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	Max Schraut: Der alte Gobelin

	







sie ging häufig in der Laubenkolonie spazieren, sah einmal das verwaschene Namensschild an dem verwahrlosten Garten, kam mit Pagel ins Gespräch, erblickte in dessen Stube den Gobelin, erkannte ihn als altes wertvolles Stück, schrieb dies ihrem Vater, der ihr dann den mißratenen Sohn seines Hausmeisters als Helfer hierher schickte, – – und so kam der Stein ins Rollen. – Wollte ich Ihnen all das vorhalten, was Harst uns vor einer halben Stunde in seinem Laboratorium entwickelte, – wollte ich die absichtlich hingelegten Sicherheitsnadeln, den absichtlich vergifteten Schnaps, der doch nur den Eindruck höchster Gefahr für Pagel schlau verstärken sollte, – wollte ich die klare Kette streng logischer Schlußfolgerungen Harsts hier noch weiter ausspinnen, würde ich mich mit fremden Federn schmücken. Festgenagelt sind Sie bereits, Doktor Gehrs! Sie verließen Zwanczas Häuschen nach hinten zu, eilten Banks voraus, der Heloise Bericht erstatten wollte, – Sie drangen mit einem Nachschlüssel in das Atelier ein, Sie verübten die Tat, flüchteten durch das Vorderhaus, gleich darauf erschienen Heloise und Professor Huber, – Sie waren hinter mir her mit Ihrer Luftbüchse, – zwei besaßen Sie seit langem, in Ihrem Garten haben Sie einen Scheibenstand, – die eine diente zum Vortäuschen des Schusses auf Pagel, die Golfstöcke gehören Ihnen, – Die zweite Büchse sollte dann Lord Richard in Verdacht bringen. – Sie hatten den klaren Kopf verloren, Sie machten Dummheit über Dummheit, Ihr letzter Versuch, Ihre Gegner auszulöschen, war die Dynamitpatrone … – Mag Ihnen Doktor Lücke nun den Schlußsatz mitteilen!“

Der Satz war kurz: Verhaftung, Handschellen, – dann stille eilige Fahrt in das Laubengelände, Harst und ich in einem Auto mit Heloise und Richard Saalfield, die Hand in Hand uns gegenübersaßen. – Noch
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